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Einführung 

Dr. Wolfgang Güntner, LfU 

Zum 01. Januar 2002 ist die Abfallverzeichnis -Verordnung zur Umsetzung des in wesentlichem 
Umfang geänderten Europäischen Abfallverzeichnisses in Kraft getreten. Das StMLU hat mit 
Rundschreiben vom 12. November Vollzugshinweise gegeben, wie bei der Umschlüsselung 
vorzugehen ist. Für April diesen Jahres ist die Verkündung der novellierten Nachweisverord-
nung geplant. Auswirkungen dieser neuen Verordnungen für den Vollzug sollen in dieser Infor-
mationsveranstaltung erläutert werden.  

 

Der Transport von Abfällen bildet einen wesentlichen Teil des Entsorgungsvorgangs. Kontrollen 
laufender Transporte ermöglichen einen direkten Zugriff auf die Abfälle über eine reine Papier-
kontrolle hinaus. Illegale Praktiken wie eine bewußte Falschdeklaration von Abfällen sind viel-
fach nur so aufzudecken, bleiben aber oftmals wegen der zersplitterten Zuständigkeiten auf Be-
hördenseite und der verschlungenen Dienstwege ungeahndet.  Neben Polizei und Zoll hat das 
Bundesamt für Güterverkehr (BAG) die Befugnis zu Straßenverkehrskontrollen.  Der Bericht aus 
der Praxis des BAG soll zur verbesserten Zusammenarbeit zwischen den Vorort-Kontroll-
behörden und den Kreisverwaltungsbehörden, die in Bayern die Beförderer und Einsammler im 
Zuständigkeitsbereich überwachen, beitragen. 

 

Die GSB-Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH betreibt qualifizierte Anlagen für das ganze 
Spektrum der Sonderabfälle. Für Abfälle, die beseitigt werden müssen, besteht eine Andien-
pflicht der in Bayern angefallenen Sonderabfälle. Entsprechend hoch ist die Zahl der GSB -
Kunden und damit der Entsorgungsnachweise, die geführt werden müssen. Mit hohem Auf-
wand hat die GSB die Umschlüsselung auf die neue Abfallarten-Systematik in Angriff genom-
men und frühzeitig begonnen, die Anlieferer mit Formblättern auszustatten, die die erfolgte 
Umschlüsselung belegen. Von über 1000 Sammelentsorgungsnachweisen, die bei der GSB ge-
führt werden, konnte bei rund 830 hinsichtlich der Umschlüsselung bereits eine (gebührenfreie) 
behördliche Bestätigung durch das LfU vorgenommen werden; etwa 180 bedürfen wegen un-
plausibler oder widersprüchlicher Angaben nochmals einer Überarbeitung. Die Sonderabfall-
Entsorgung kann in Bayern damit nahezu reibungslos fortgeführt werden. 

 

Die novellierte Nachweisverordnung eröffnet im Rahmen einer Experimentierklausel künftig 
Möglichkeiten für Erzeuger , Beförderer und Entsorger von Abfällen zur digitalisierten Belegfüh-
rung. Wir stellen hierzu ein gemeinsames Pilotprojekt von LfU, dem Bayer. Institut für Abfallfor-
schung BIfA, GSB und zwei Wirtschaftsverbänden vor. 

 

Zur Intensivierung der behördlichen Überwachung im Sonderabfallbereich wurde auf Initiative 
der Länder das DV-System ASYS geschaffen. Mit dem Beitritt Bayerns zum Länderverbund kann 
dieses System künftig flächendeckend in der Bundesrepublik zur Vollzugsunterstützung ein-
gesetzt werden. Für die Anwenderbehörden ergeben sich Arbeitserleichterungen, es müssen 
aber auch Voraussetzungen geschaffen werden um die Stärken dieses Systems nutzen zu kön-
nen. 
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Praktische Erfahrungen bei Abfallkontrollen des Bundesamtes für Güterver-
kehr (BAG) 

Klaus Trampler, Bundesamt für Güterverkehr (BAG), Außenstelle München) 

 
 

Inhaltsverzeichnis: 
 
1. Rechtsgrundlagen der Kontrolle 

2. Kontrollierte Fahrzeuge nach dem Abfallrecht (Statistik 2000) 

3. Ablauf der Kontrolle 

4. Auffallende Besonderheiten 

5. Probleme bei Kontrollen 

6. Fallbeispiele aktueller Kontrollberichte 
 
 
 
 
 
 

1. Abfallkontrollen durch das Bundesamt für Güterverkehr 

Rechtsgrundlagen 

– Güterkraftverkehrsgesetz (GüKG) 

 § 11 Aufgaben  (2) Das Bundesamt hat darüber zu wachen, dass ... 

 3. die Rechtsvorschriften über ... 

 j) die Beförderungen von Abfall mit Fahrzeugen zur  
 Straßengüterbeförderung ... 

 
 eingehalten werden, sowie diese Überwachung im Rahmen der Maßnahmen  

nach § 12 Abs. 1 und 2 durchgeführt werden kann. 
 
 
 
 
– Abfallverbringungsgesetz (AbfVerbrG) 

 § 5 Mitwirkung anderer Behörden 
 
Das Bundesministerium der Finanzen und die von ihm bestimmten Zolldienststellen, das Bun-
desministerium für Verkehr und das Bundesamt für Güterverkehr wirken bei der Überwa-
chung der Verbringung von Abfällen in den, aus dem oder durch den Geltungsbereich dieses 
Gesetzes mit. 
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2. Bei Straßenkontrollen kontrollierte Fahrzeuge und Beanstandungen 

Statistik 2000 

 

Abfallrecht 
 

 Kontrollierte Fz Beanstandungen % 

gebietsfremde  9.958  904  9,1 

deutsche  12.254  881  7,2 

Bayern  3.221  348  10,8 

Gesamt  22.212  1.785  8,0 
 
 
 
 
 
 

3. Ablauf der Kontrolle 

– Feststellung 

– Zuordnen nach AVV/OECD 

– Immer Ladungsbesichtigung (wenn möglich) 

– Überprüfung der Ladung mit den Angaben in den Papieren  

– Überprüfung der mitzuführenden Papiere auf: 

– Vollständigkeit (Transportgenehmigung/Entsorgungsfachbetrieb, EN, VE, DA, AE, Begleit-
schein/Übernahmeschein, Notifizierungsbogen, Versand-/Begleitformular, Papier nach 
Art. 11 ) 
– Lieferschein (AbfKlärV) 

– deren Inhalt  

– Verbringungsverbot 

– Bei Abfall der mit in das Gefahrgutrecht fällt, auch die Vorschriften über Gefahrgut 

– Beschilderung ( A-Tafeln ) 
 
 
 
 

Wichtig! 
 
Eine sinnvolle Abfallkontrolle kann nur durchgeführt werden, wenn man die Ladung mit besich-
tigt. 
 
Bei Beanstandung wird vom Kontrolleur ein Kontrollbericht erstellt (bei Ausländern mit SL). 
Dieser wird von den Außenstellen an die zuständige Behörde weitergeleitet. 
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4. Auffallende Besonderheiten 

– Papiere unvollständig 

– Bei Übernahme-/Begleitscheinen fehlen: 

– Gewichtsangaben (Im Feld „Frei für Vermerke“ wird kein geschätztesGewicht oder 
Volumen eingetragen und es fehlt auch der Vermerk vom Erzeuger, dass das Gewicht 
bei Annahme eingetragen werden soll.) 

– Empfänger fehlt 

– Falschdeklaration des Abfalls 

– Fahrer gibt im Gespräch einen anderen Bestimmungsort an 

– Auffallend viele Transporte in die neuen Bundesländer 
 
 
 

5. Probleme bei der Kontrolle: 

– Abfallbestimmung  

– Kontaminierung des Abfalls 

– Einhaltung des Transportweges 
 
Fallbeispiel: 

Ladung:  150102 Verpackungen aus Kunststoff  
  od. 150105 Verbundverpackungen 
Abfallerzeuger:  Sächsisches Unternehmen 

Beförderer:  Sächsischer TU 

Entsorger:  Recyclingunternehmen in Thüringen 

Kontrollort:  Bayern, A 9 Richtung Nürnberg 
 
 
 

 
 
 
               Thüringen                                                       Sachsen 
 
 
                                             Kontrollort 
 
 
 Bayern 
 

Fahrer gibt im Gespräch an, dass er zu 
einem Ort X in Bayern fährt und dort 
seinen Zielort zur Abfallentladung 
erfährt. 

? 

? 

?

?

? 
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Die Umsetzung der neuen Abfallschlüssel im Abfallnachweisverfahren 

Dr. Friedrich Schoder, GSB Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH 
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Der Elektronische Begleitschein – ein Online-Verfahren für Erzeuger, Beförde-
rer und Entsorger von Sonderabfällen 

Dr. Bernd Matthes, LfU 
Alexander Farny, BIfA 

Kooperativer Umweltschutz funktioniert mit Betrieben mit einem systematischen Umweltmana-
gement, z.B. bei Betrieben, die sich am Öko-Audit-Programm, am Umweltpakt Bayern beteiligen 
und/oder sich als Entsorgungsfachbetriebe qualifizieren. Die Behörden setzen hierbei auf Eigen-
verantwortung und Kooperation. Ein Punkt hierbei waren erhebliche Vereinfachungen beim 
Übernahmescheinverfahren und sind nunmehr Bestrebungen einer elektronischen Begleit-
scheinführung. Gerne hat das Bayer. Landesamt für Umweltschutz die Initiative von Entsorgern 
und Erzeugern von Sonderabfällen hierzu aufgegriffen, auch wenn die Nachweisverordnung 
diese Möglichkeit bisher noch gar nicht eröffnet. Eine Öffnungsklausel in der Nachweisverord-
nung ist derzeit in Vorbereitung. Vielmehr ist der obligatorische Nachweis über eine durchge-
führte Entsorgung, die Verbleibskontrolle, bisher über ein amtliches Formular in sechsfacher 
Ausfertigung zu führen. Dieses wollen wir ändern. Dazu hat uns ein Einstiegstest die fachlichen 
Grundlagen geliefert. Abfallerzeuger und Entsorger sollen die zur Handhabung des Begleit-
scheines notwendigen Daten nicht mehr auf einem Papierformular sondern auf Eingabemasken 
via Internet machen. Die Daten werden direkt in einen Rechner (Server) bei der BIfA als neutra-
ler Institution gestellt und von dort geschützt verwaltet. Zugriffsrechte werden geschützt verteilt.  
 
Hieraus ergeben sich folgende Vorteile: 
– Die Kooperation von Unternehmen und Behörden sichert die hohen Umwelt-kontrollstan-

dards und gleichzeitig eine wirtschaftliche Gestaltung des Verfahrens.  
– Kostenintensives, fehleranfälliges und zeitaufwendiges Ausfüllen und Übermitteln der ver-

schiedenen Ausfertigungen des Begleitscheins wird drastisch reduziert bzw. entfällt. 
– Erhöhte Transparenz des gesamten Ablaufes. 
– Wegfall einer isolierten Datenerfassung und redundanten Datenhaltung bei den Beteiligten. 

Alle relevanten Daten werden zentral auf dem Server des Projekts verwaltet. Die Beteiligten 
können mit Hilfe speziell gestalteter Schnittstellen auf diese Daten zugreifen.  

– Die zentrale Datenhaltung erhöht die Qualität der einzelnen Informationen, damit wird die 
Erstellung von Bilanzen und Statistiken für einzelne Erzeuger oder Behörden stark verein-
facht.  

– Der Kauf der entsprechenden Formulare durch den Abfallerzeuger entfällt.  
– Verwirklichung eines bedeutenden Schrittes zur möglichen Etablierung eines Online Nach-

weisbuches, das den Abfallerzeuger zukünftig von der Führung des eigenen Nachweisbu-
ches befreien könnte. 

 
Die Beteiligten am Projekt sind: 
– GSB; Sonderabfallentsorgung Bayern GmbH 
– VBS; Verband der Bayer. Entsorgungsunternehmen e.V. 
– VBW, Vereinigung der Bayer. Wirtschaft 
– BIfA; Bayer. Institut für Abfallforschung GmbH 
– StMLU; Bayer. Staatsministerium für Landesentwicklung und Umweltfragen 
– LfU; Bayer. Landesamt für Umweltschutz 
– sowie verschiedene Abfallerzeuger. 
 
 
Die Kosten für den 1. Projektschritt betrugen 15.000,-- DM und wurden von GSB und VBS über-
nommen. Diesen Projektschritt hat das BIfA im November des Jahres 2001 geschlossen. 
 
Als großer Vorteil für alle Beteiligten wird gesehen, dass das Vorhaben privatwirtschaftlich rea-
lisiert und der Server von einer in öffentlich rechtlicher Hand stehenden GmbH betrieben wer-
den soll. 
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Der Versuch hat die technische Machbarkeit des Online-Verfahrens prinzipiell gezeigt. Die oben 
dargestellten Vorteile sind grundsätzlich realisierbar. 
 

Für Erzeuger kann ein Verzicht auf eine eigene Führung des Nachweisbuches bei entsprechen-
der Beachtung rechtlicher Rahmenbedingungen erhebliche Vorteile mit sich bringen. Kunden-
spezifische Felder können dem Begleitscheinverfahren hinzugefügt werden und sind innerhalb 
des Online-Verfahrens für alle Beteiligten sichtbar. Die Neuanlage von Begleitscheinen erleich-
tert sich für wenig erfahrene Anwender, da durch die Auswahl tatsächlich vorhandener und 
gültiger Angaben die Abfallklassifikation komfortabel unterstützt wird. Fehlerhafte Eingaben 
(Tippfehler) entfallen. 
 

Für Beförderer ist eine Möglichkeit zur Abspeicherung von Angaben zu transportrechtlichen 
Bestimmungen der Gefahrgutverordnung im Begleitschein vorgesehen. Dabei werden die An-
gaben entsorgungsnachweisspezifisch abgespeichert und können bei Anlage eines weiteren 
Begleitscheines abgerufen und integriert werden. Hierdurch entfällt die Notwendigkeit der Mit-
führung spezieller zusätzlicher gefahrgut-/gefahrstoffrechtlicher Begleitpapiere. 
 

Entsorger können Daten bei Anfall sofort im System abrufen oder aktiv übermittelt bekommen. 
Dadurch wird eine Disposition erheblich erleichtert.  
 

Für Behörden ergibt sich der Vorteil, dass Daten unmittelbar bei Eingabe durch einen der Betei-
ligten zur Verfügung stehen. Zusätzlich können statistische Auswertungen angeboten werden. 
 

Das System wurde von den Beteiligten intensiv erfolgreich getestet. Der Abschlussbericht des 
BIfA kann im Internet unter www.Bayern.de/lfu/abfall (dort anklicken allgemeine Information) 
angesehen oder abgerufen werden. 
 

Die Ergebnisse haben die Auftraggeber in die Lage versetzt, das BIfA um ein Angebot zu bitten, 
das Versuchvorhaben in einen Praxisbetrieb zu überführen. Dieses Angebot liegt vor. Zwischen-
zeitlich wurde das BIfA mit der Entwicklung beauftragt. Auf der Basis von BizTalk wird im Jahr 
2002 ein System zur bayernweiten Massenverarbeitung von Begleitscheinen-Online implemen-
tiert. 
 

Hierbei wird neben der Optimierung des Datenaustausches mit der GSB auf offene Standards 
und Schnittstellen geachtet, um in einer späteren Phase auch weitere Entsorger und Verwerter 
einfach an das System anschließen zu können. 
 

In engem Kontakt mit Herstellern von Softwaresystemen sollen geeignete Methoden zur Integ-
ration der Unterstützung des elektronischen Begleitscheinwesens in Bayern entwickelt und an-
geboten werden. 
 

Der Systementwicklung schließt sich ein Testbetrieb an, der dann nach erfolgreichem Abschluss 
des Projektes in einen Regelbetrieb für alle bayerischen Erzeuger, Entsorger, Beförderer und 
Lagerer überführt werden soll. 
 

Auch die Landratsämter und kreisfreien Städte sollen hierdurch in die Lage versetzt werden, die 
Begleitscheine aus ihren jeweiligen Bereichen schnell einsehen und auswerten zu können. 
 

Die Kosten der Entwicklung einschließlich Hard- und Software werden bei ca. 266.000 € liegen. 
Hiervon werden etwa 20 % die beteiligten Verbände, und ca. 80 % das Bayer. Staatsministerium 
für Landesentwicklung und Umweltfragen übernehmen. Als federführender Auftraggeber fun-
giert das Bayerische Landesamt für Umweltschutz, Außenstelle Nordbayern. 
 
 
Abschließend danke ich allen am Projekt beteiligten Institutionen und Firmen für die gute ko-
operative Zusammenarbeit.  

http://www.bayern.de/lfu/abfall
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Das DV-System ASYS und dessen Einführung in Bayern 

Stefan Härtlein, Dr. Wolfgang Güntner, LfU 

Die Kreisverwaltungsbehörden sind in Bayern nach § 4 Abs. 1 Satz 4 AbfZuVO für die Überwa-
chung der Abfallentsorgung nach den §§ 40 bis 51 KrW-/-AbfG zuständig. Wesentliche Aufgaben 
sind hierbei die Erzeugerüberwachung (einschließlich der Kontrolle des Begleitscheinverfah-
rens), die Überwachung von Entsorgungsanlagen (ausgenommen der Anlagen im Zuständig-
keitsbereich des LfU) und die Erteilung von Transportgenehmigungen / Überwachung der 
Transporteure. 
 
Bayern ist im Dezember 2001 der Verwaltungsvereinbarung zum Länderverbundsystem ASYS 
beigetreten. An dieses DV-System sollen die Kreisverwaltungsbehörden und das LfU in Form 
einer Netzwerkstruktur angeschlossen werden. Zweck des DV-Systems ASYS ist die Unterstüt-
zung des ordnungsgemäßen Vollzugs der oben genannten Aufgaben. Die gesetzlich geforderten 
Nachweisverfahren werden durch ASYS vollständig abgebildet. Mit Beteiligung Bayerns wird 
das System bundesweit einheitlich bei den Vollzugsbehörden eingesetzt. Der Schwerpunkt des 
Systems liegt auf der Bearbeitung und Prüfung von Begleitscheinen gegen zugehörige Entsor-
gungsnachweise, Transportgenehmigungen und vorhandene Stammdaten. Es können bis zu 
300 Prüfabfragen individuell eingestellt werden; das System gibt entsprechende Fehlermeldun-
gen bei Mängeln in den Begleitscheinen aus, die für die behördliche Überwachung der Abfaller-
zeuger, Entsorger und Beförderer herangezogen werden können. 
 
Ein wesentliches Element zur verbesserten behördlichen Überwachung ist der Datenaustausch 
zwischen den Ländern, da Entsorgungsvorgänge vielfach ländergrenzenübergreifend stattfin-
den. Zu diesem Zwecke ist die zentrale InformationsKoordinierende Stelle ASYS -IKA- bei der 
GOES mbH in Neumünster eingerichtet worden. Über die IKA laufen die Datenströme der Län-
der. Neben der Koordinierung der Datenströme ist die Aufgabe der IKA auch die Bereitstellung 
von überregional  benötigten Daten, z.B. EAK-Katalog in der jeweils aktuellen Fassung, bundes-
weit gültige Transportgenehmigungen, Branchenkataloge, Daten zum Vollzug u.a.. 
 
Fachlicher Knotenpunkt in Bayern wird das LfU, ein zentraler Anwendungsserver wird im Re-
chenzentrum des StMLU eingerichtet. Vorgesehen ist die Anbindung von Kreisverwaltungsbe-
hörden und LfU in einem Netzwerk, ohne dass jeweils lokal eine Systeminstallation erforderlich 
wird. Derzeit wird mit einigen Kreisverwaltungsbehörden, die an das Behördennetz Bayern an-
geschlossen sind, überprüft ob das System damit in ausreichender Leistungsfähigkeit bereitge-
stellt werden kann. 
 
Entscheidend für einen erfolgreichen Systemeinsatz ist die möglichst flächendeckende Anwen-
dung in Bayern, wenn die Vorteile eines Datenverbundes auch für den Vollzug in Bayern zum 
Tragen kommen sollen. Mit dem Aufbau dieser Organisation  ergeben sich wesentliche Ein-
sparpotentiale, da die Daten, die erstmalig bei der Entsorgerbehörde erfasst werden, durch die 
elektronische Weitergabe nicht mehr ein zweites Mal bei der Erzeugerbehörde erfasst werden 
müssen und umgekehrt. Über die Länderknotenstelle IKA fließen in das System aktuell Daten zu 
Entsorgungsvorgängen von aus Bayern stammenden Abfällen in anderen Bundesländern ein; in 
der Gegenrichtung liefern die bayerischen Behörden Daten zu Entsorgungsvorgängen in Bay-
ern, die von außerhalb stammende Abfälle betreffen. Über das LfU werden Entsorgungsnach-
weise und Begleitscheine zu Entsorgungsvorgängen bei der GSB eingestellt und stehen zeitnah 
für den Überwachungsvollzug zur Verfügung. Eine zusätzliche wesentliche Effizienzsteigerung 
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ist mit der Inbetriebnahme des geplanten Begleitschein-Online-Systems in Bayern und der Ein-
bindung weiterer Entsorger neben der GSB zu erwarten. Eine durchgängige elektronische Bear-
beitung von Abballnachweisdaten schafft Rationalisierungsspielraum für die Wirtschaft (Erzeu-
ger, Beförderer, Entsorger) und Überwachungsbehörden.  
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